
Herbst der Welt

Dämpfe steigen nebelgleich

aus dem Wald bei kaum 10 Grad.

Geister aus dem Zwischenreich

wabern wallend durch die Stadt.

Dieser Sommer war fatal!

Düster schienen seine Zeichen!

Haben wir noch eine Wahl,

wenn die Schatten uns erreichen?

Die Zukunft wirft sie weit voraus…

Doch wir deuten sie verkehrt.

Kennt sich wer worin noch aus?

Lest was die Geschichte lehrt.

Sie weist auf brutale Mächte,

die sich ja um gar nichts scheren.

Aber wir sind Selbstgerechte

und wir sollen uns nicht wehren!

Aufgekauft, zerstört, vernichtet,

wird was Menschen fein erdacht!

Falsche Wahrheit wird erdichtet –

wo der Untergang uns lacht! 

Wie wird nun der Winter werden?

Der Sommer ging in Katastrophen!

Ein Wohlgefallen ist auf Erden??

Tod den Denkern – Philosophen!
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